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Die Schlacht in Flandern flaut allmäh-
Aab und geht in die Form des Festung»,
««es über. Auch an anderen Stellen der
Mont fangen die Franzosen und nament.
Idie Engländer an, die Undurchführbar-
' der von Joffre befohlenen Offensive
ichhen.

A.
3um Tode des Eroberers

von Lüttich.
«wli», 22. Dezbr. (W. T. B . Richtamtl.)
»Voss. Ztg." wird aus Hannover zum
des Generals Emmich noch berichtet Im
'rhause erschienen mittags die Spitzen
Mär- und Zivilbehörden zur Beileids-
lng. Emmich findet am ersten Weih-
'iertag auf dem Ehrenfriedhof in

N bei Hannover inmitten anderer Hel¬
ler die letzte Ruhe,

dem „Verl. Lok.-Anz." hielt sich der
seit Mitte Oktober zur Erholung in

"er auf, wo er jetzt im 67. Lebensjahre
ist. Der Tod wurde durch Arterien¬

bing herbeigeführt. Oft hat der Eene-
dem Korpsführer während des Feld-

Mm letzten Sommer Schonung aufer-
Mmich erwiderte aber stets: Es ist

s . darf sich der Soldat nicht schonen.
Kaiser hat General Emmich noch vor
? Zeit in huldvollster Weise ermahnt,
Mrlich erst vollständig zu erholen, ehe

Bleöer Zur Front ginge.
s-nnover. 22.  Dezbr . (W. T. B . Nicht-
i «us Anlaß des Todes des Generals
^ich sind im Trauerhause zahlreiche Bei-
Aegramme eingelaufen . Das Tele-

Kaisers an Frau v. Emmich lau-
^ bin tief ergriffen durch die Nach¬
en dem Heimgang Ihres Gemahls.
As dadurch ein Offizier entriffen wor-
d/ch ob seiner vorbildlichen Treue und

Hingabe als Soldat und als Mensch hoch
geschätzt habe. Wenn die Geschichte die schön¬
sten Ruhmestaten dieses Krieges schildern
wird Lüttich, St . Quentin , Galizien, P o-
len — so wird sein Name mit an erster Stelle
stehen. Das Korps verliert seinen allver¬
ehrten kommandierendenGeneral dem es als
ersten Kameraden wie als Führer in gleichem
Vertrauen zugetan war. Gott tröste Sie in
Ihrem tiefen Schmerze." — Die meisten Für¬
sten der Bundesstaaten und die meisten her¬
vorragenden Persönlichkeiten sandten Bei¬
leidstelegramme.

am
Nagelung

Eisernen Hinderiburg.
Berlin , 22. Dezbr. (W. T. V. Richtamtl.)

Heute um 1 Uhr erschien am Eisernen Hinden¬
burg der königlich bulgarische Militärbevoll-
mächtigte Oberst Eantschew und schlug im Auf¬
träge des Königs Ferdinand fünfzig goldene
Nägel (5000 Mark) im Namenszug des Eene-
ralfeldmarschalls ein. Dem König der Bul¬
garen wurde auf telegraphischem Wege für die
erwiesene Gnade gedantt.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien. 22. Dezbr. (W. T. B . Richtamtl.)
Amtlich wird verlautbart 22. Dezbr. 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Stellenweise Artilleriekämpfe und Ge¬

plänkel.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Tätigkeit der italienischen Artillerie

gegen die Tiroler Südfront hält an. Auch
an den übrigen Fronten stellenweise verein¬
zelte Eeschützkämpfe. Der Angriff einer feind¬
lichen Kompanie bei Dolje am Tolmeiner
Brückenkopf brach in unseremFeuer zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei Jpek .wurden neuerlich 69 von den

Serben vergrabene Geschütze erbeutet. Diese
Zahl dürfte sich noch erheblich steigern.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Di » amerikanische Note.

Washington. 22. Dezbr. (W. T. B . Nicht-
amtl.) Meld. des Reut. Bur . Die zweite ame¬
rikanische„Ancona"-Note ist kurz. Es wird
in ihr erklärt, daß die Regierung keine Ur¬
sache sehe, auf eine Besprechung der Einzel¬
heiten der Versenkung des Dampfers „An¬
cona" einzugehen, zumal Oesterreich-Ungarn
zugebe, daß das Schiff torpediert wurde, nach¬
dem die Maschinen gestoppt hatten und wäh¬
rend noch Passagiere an Bord waren, was
eine Verletzung des Völkerrechts und der Ge¬
setze der .Menschlichkeit darstelle. Deshalb
macht die amerikanische Regierung die öster¬
reichisch-ungarische Regierung für das Vor¬
gehen des Kommandanten des U-Bootes ver¬
antwortlich und wiederholt ihre Forderung
vom 6. Dezember. Sie betont, daß die wei¬
teren guten Beziehungen zwischen Amerika
und Oesterreich-Ungarn von der Antwort
Oesterreich-Ungarns abhängen werden.

Türkischer Bericht.
Immer mehr Beute.

Konstantinopel, 22. Dezbr. (W. T. B.
Richtamtl.) Das Hauptquartier teilt mit'
An der Irakfront, bei Kut-el- Amara ver-
enkte unsere Artillerie zwei feindliche Moni-

tore und verursachte durch einen Volltreffer
eine Explosion bei einem anderen Monitor,
lnsere Truppen näherten sich auf der Rord-
ront dem Stacheldrahtverhau der befestigten

kindlichen Stellungen.

An der Kaukasusfront kosteten die feind-
lrchen Angriffe in der Gegend von Id am
20. Dezember dem Feinde einen Verlust von
2 Offizieren und 300 Mann, während unsere
Verluste nur ein Drittel dieser Zahl betragen.

An der Dardanellenfront, bei Sedd-Ll-
Bahr, zeitweiliger Artillerie -, Bomben- und
Lufttorpedokampf. Unsere Batterien an der
anatolischen Küste der Meerengen beschossen
erfolgreich Mortorliman und die Landungs¬
stellen von Tekke-Burnu . Sie versenkten bei
Mortorliman 2 kleine Botte sowie bei Tekke-
Burnu ein kleines Munitionsschiff und trafen
ferner ein Lastboot. In einem einzigen vom
Fernde gesäubetten Abschnitte fanden wir
Lebensmittel aller Art, die für die Verpro¬

viantierung eines ganzen Armeekoprs für
lange Zeit ausreichen, sowie 1 Million Sand¬

sacke, ungefähr 1000 Zelte, 500 Wolldecken,
400 Tragbahren, 1000 Konservenkisten, 50
Benzinfässer einen Mörser bei Aghineder«
sowie eine Menge in die Erde vergrabener
Mörsergeschosse, ferner 300 Kilometer Tele¬
phondrähte und 180 Meter Stacheldraht. Wir
konnten die Munition , Kleidungsgegenstände
und sonstiges erbeutetes Material noch nicht
zählen.

Explosion.
Konstantinopel, 21. Dezbr. (W T B

Richtamtl.) Die Presseleitung teilt über eine
mittags in einem Lager von Explosivstoffen
der Hasköj am Goldenen Horn erfolgte Explo¬
sion folgendes mit : Eine gewisse Menge von
Dynamit, die dadurch verdorben ist, daß sie
ins Wasser gefallen ist, ist zufällig explodiert.
Fünf Soldaten und zehn Zivilpersonen aus
einem der benachbarten Häuser wurden ge¬
tötet eine Anzahl Zivilpersonen verletzt die
meisten leicht durch Elassplitter . Infolge der
Explosion entstand ein Brand, dem jedoch nur
ein einziges Haus zum Opfer fiel.

Die Russen vor Warna.
Sofia , 22. Dezbr. (W. T. V. Richtamtl.)

Meld. der Bulgarischen Telegraphenagentur.
Wie die Blätter melden, näherten sich gestern
vier russische Torpedobootszerstörer, die die
rumänischen Häfen überwachen dem bulgari¬
schen Torpedoboot, das vor dem Kloster des
heiligen Konstantin bei Warna den Wacht-
dienst versteht. Die russischen Einheiten
feuerten auf das bulgarische Torpedoboot, das
das Feuer erwiderte; auch die Küstenbatte-
rien beteiligten sich am Kampfe. Kurz darauf
dampften die Torpedobotszerstörer davon
Das bulgarische Torpedoboot ist unversehrtgeblieben.

Griechenland.
Die Wahlen.

Rotterdam. 22. Dezbr. (T. U.) Aus Athen
wird gemeldet, daß schätzungsweise nur ein
Drittel der 700 000 Wähler, die sich an den
letzten Wahlen beteiligt hatten ihre Stim¬
men abgaben. Indem  Wahlkreise , wo die
^ebnlsse bereits bekannt find, stimmten
19 321 gegen 73 939 Stimmen bei der letzten
Wahl. J

hin da» heilige Schwert.
«•UM« von Karl Ri «ck.

«rethleinu.So. G.m.b.H. S»ipji, ISIS.
Ä den Gastzimmern hatte Einette

Me Widerstrebendie Arbeit des Ein-
. °n Estelles Habseligkeiten begonnen.
. 'Eete die Zofe die kostbaren ein
fax! • na<** $ eau  d 'Espagne duften-
i* ~ .r in den großen Rohrplattenkof-
kr^ "^te selbst packte die schwer ver-
jü, ^oilettenutenfilien, Flacons und

_tn  die Recerairetasche aus flieder-
inJ Legenleder. Ehe sie sie schloß, legte
jj Zettel hinein:
b ». ich handle auf gestrengen
netl ,itcs Vaters und bin unglücklich,
U.„^^ nden Besuch bei uns einen ft

Abschluß bereitet zu sehen.
°"Ae mir nicht! Auf Wiedersehen in

. Deine Einette ."

5t minctfrau  Koffer und Echach-
jtj"* hatte, siel Eienettes Blick im

beit "icht ganz geschlossenen
^ d- ' w?n wertvolles altes Stück aus
ih- / Hinzen von Cadignan. Sie
v ? a sah darin ein paar Briefe
Ufeit Annahme, nicht Marchanl '.
ffe i •̂ n*>ern  die ihres Vaters habe

tfen ^ liegen lassen, entfaltete sie
§ • Es war das letzte Schreiben

^ es wieder zurücklegen
Ayl Menschen, den seine Er-

^espeft vor dem Briefgeheim-
- -̂eute verpflichtet. Aber da

sinnend blickte sie ins
^̂ verwiegende Bedeutung dieses

war ihr voll zum Bewußt¬

sein gekommen. Hielt sie mit ihm nicht Mar-
chands Schicksal in der Hand? Und in einem
unwillkürlichen Zwang ihres Fraueninstink¬
tes nahm ste die Briefe an sich, mit klopfen¬
dem Herzen wie ein ertappter Dieb. . .

Unten auf der Terrasse ließ sie sich müde
in einen Sessel fallen. Der Schreck lag ihr
noch in den Gliedern, und vor der inneren
Erregung ob der eigenen Tat zitterten ihr
ein wenig die Knie. Unter dem peinlichen
Eindruck der Ereignisse dieses Morgens dachte
sie über das Vorgefallene nach. Als sie da
aber bei einem zufälligenVlick über die Mauei
drüben auf dem Feld, schon in weiter Ent¬
fernung, die weiße Gestalt Marchands zwi¬
schen dem Grün der Rüben bemerkte, wan¬
delte sie unversehens eine Heiterkeit an. Die
ganze Geschichte, von ihres Vaters Angrif
mit der Hundepeitschebis zum eleganten
Sprung des flüchttgen Zeitungsgewaltigen

über die Eattenmauer und dem Schuß der
Büchse, erschien ihr aus einmal im Lichte der
Lächerlichkeit. Dabei kam ihr ein Gefühl der
Erleichterung zu Hilfe, den Störenftted ihrer
Stimmungen und lästigen Anbeter so uner-
wattet schnell los geworden zu fein. Leid tat
ihr freilich Estelle. Indessen kannte sie ihre
Freundin zu gut, um sich nicht sagen zu sollen,
sie sei an den politischen Geschäften ihres

Gatten gewiß nicht ganz unbeteiligt und ver¬
diene deshalb auch etwas von seinem Schicksal.

Um die Ecke des Hanfes kam der Eurö ge¬
schlendert, von einer prachtvollen blauen
Weintraube- aus Einettes Treibhaus essend.
Er schien durch deren Anwesenheit überrascht;
^rotz seines Obstdiebstahlsaber nicht unange¬
nehm.

Er setzte sich ihr gegenüber. Die Prinzes-
ün lab an ihm vorbei, wie in einer Ableh¬
nung seiner Eeftllschast. Und während er

stumm eine Beere nach der anderen über seine
dicke Unterlippe schob, wandelte sein kalter
Blick voll dreisten Verlangens über ihre ganze
Gestalt hin und her. Auf dem übergeschla¬
genen Knie verweilte er jedesmal.

Ernette setzte die Füße zusammen und zog
sie unter den Saum des Kleides ; in einer
ostentativen Bewegung des Unwillens . Der
Eurö verstand das als eine Zimperlichkeit
über die er sich zu lächeln erlaubte. Doch fühlte
er wohl ihre Verstimmung. Rur bezog er sie
auf ihr Mißgeschick mit ihren Verehren, statt
auf sich, dem sie galt , als dem Angeber, dem
Unsrredenftlfter, dem Manne , der unfein ge¬
handelt hatte.

Doch als sich jetzt ihre Blicke ttafen , fiel es
Gmette schwer aus die Seele : — hatte sie
nrcht dasselbe getan wie er? Einen Brief ge¬
stohlen? Sie errötete bis unter das Haar.

Der CurS weidete sich an diesem Errötern
Er hrelt es für ein Verstehen des Begehrens
in seinem Blick. Ein Satyrlächeln um seinen
breiten Mund, lehnte er sich im Sessel vorn

»«ns nahe zur Prinzessin heran, undsagte halblaut:

dü"kt, man ist lange nicht zur
Beichte gewesen?"

„Das ist richttg", erwiderte Einette eben-
im Drang ihres bösen Gewissens

fügte sie schnell hinzu: „Ich komme morgen . ."
„Warum nicht heute?" bettelte der Eurö.

. Heute bin ich zerstreut."
Langsam lehnte sich der andere wieder in

den Sessel zurück und verspeiste nachdenklich
den Rest seiner Weintraube, indem er die
Kerne in seiner ungenietten Art auf die Seite

roanbte er den Kopf nach der
Richtung, wo Marchand verschwunden war,
stieg ein kurzes, breites Lachen aus und sagte:

„Ma foi, Madame, Sie haben mit Ihre»
Freunden Pech!"

„Und Sie entschieden Glück in Ihrem ver«
drenstvollen Bestreben, La Earenne von pa-
trrotisch nicht stubenreinen Leuten zu säu-
*-inV-,«:e*IDiber*e ®* nette  mit Ironie . „Da ich
kurzuch hier einen Deutschen empfangen habe,
so bin ich fast in Sorge , Sie werden mich
hier auch noch ausweisen lassen."

„Eure Hoheit belieben zu scherzen", sagte
der Eurö etwas betreten. „Wie sollte ich
wohl La Earenne seiner schönsten Rose be-rauben wollen?"

«Oh, feiner schönsten Traube haben Sie
es bereits beraubt. Hoffentlich hat sie Ihnengescymeat."

„Excellent!" lachte der Curö. „Ich hoffe.
Sie haben sie mir gern überlassen?"

„Aber gewiß, zur Belohnung Ihrer tteff-
Nchen Polizeidienste. Zumal Sie so brav um
Erlaubnis gefragt haben."

Trotz der von Groll freien Anmut, mit
der sie dies sagte, merkte der Turö, daß er
bei der Prinzessin in Ungnade gefalle» sei.

^ ."Akadame" begann er mit gerunzelter
2 ttrn , sich langsam erhebend , „ Frauen haben
ur die Pflichten eines Mannes nicht immer
>as richtige Verständnis und beurteilen da¬
rum feine Handlungen oft falsch . ,

„O, Sie brauchen sich durchaus nicht zu
entschuldigen!" unterbrach ihn Einette auf
das liebenswürdigste, sich gleichfalls erhebend
„Wollen Sie gehen?" Und da dies eher wie
ein<>ureden als einBedauern klang, verneiate

ng
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begeben habe.
Italien . .

Ankunft deutscher Frauen.
Mailand . 22. Dezbr. (W . T . B . Nichtarntl )

dein Secolo " sind am 20. Dezember in
Genua vierundzwanzig deutsche aus Ägypten
misaewiesene Frauen angekommen. Sie Mv
unter Polizeigeleit nach Chiasso gebracht
worden.

Vor ueuen Unternehmen?
Berlin . 22. Dezbr. Der "Berl Lok.-Anz.^

meldet aus Bafel : Die „Basler Nachrrchten
berichten aus Rom : Zahlreiche englische Off-
ziere treffen mit den letzten Schnellzügen aus
n ûrin und Frankreich ein ; sie Men bereits
sehr auf . Da ihr Aufenthalt sich verlange ^ ,
wird auf eine gemeinsame italienrsch-englrsche
Aktion geschlossen.

England.
Die Heeresvermehrung.

London. 22. Dezbr. (W. T B . Nichtamtl)
Das Unterhaus hat die Gesetzesvorlage, dre
die Vermehrung des Heeres um erne Mrllr
Mann vorsieht, einstimmig angenommen.

Die Werbekampagne.

London. 22. Dezbr. (W. D B Nichtamtt^
Aield . des Reut . Bur . Das Mitglied der Ar¬
beiterpartei O'Grady , derLord Dery  ^

ll . tr eteeS A-tli -l üb--
Lord Derbys mit annähernd genauen Zahlen.
Während der ersten Woche war es ruh ' g.
Dann stieg die tägliche Zahl der Rekruten
?on ? 4 VW auf 336 000 (?) Am 12. Dezember
dem letzten Tage der Kampagne , meldeten sich

005 ooo (?) Die Gesamtzahl der Anmel-
d«„g°° wühlend de- l-»t -u Woche b- ' u»
mindestens 1539 000 (?) ^ ann . J*
bet neun Wochen der Kampagne Lord, Derbys
nahmen fast 2X  Millionen Mann Dienst.

Die Verlustliste.

L-d-n 22 Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)
Die letz"" ' Verlustliste enthält die Namen von
23 Offizieren und 4b? Mann.

Frankreich.
Castelnau bei Sarrail.

Mailand . 22. Dezbr. (W. T B . Nichtamtfi)
Der Sonderberichterstatter des "Gorriere
della Sera " meldet aus Saloniki General
Castelnau ist mit dem .Panzerkreuzer » ^
fRannn“  fiiet eingetroffen . Gr hatte s f
ll , " eneial S - iiail -ln - « emdung . S °>n
Besuch im gegenwärtigen Augenblicke habe
Bedeutung . Die bestt Erklärung zu E
schlutz Caftelnaus . sichpersonlichmitEener ° i
Sarrail ins Einvernehmen zu etzen, fer dre
andauernde Ankunft und » gTruvventransporten und Kriegsmaterrar.
Melleicht werde erst jetzt das eigentlrche
Expeditionskorps organisiert.

- Fliegerabsturz.

Paris . 22. Dezbr. (W. T. V ^NichtamM
Der „Martin " meldet : Gm mtt  f e
zieren besetztes Flugzeug fturztt !der Tourgu
(Dep. Eure et Loire ) ab ; einer der Insassen
st tot.

Die Siegesanleihe.
Rari « 22 Dezbr. (W. T. B . Nichtamtl.)

Der Petit Parisien " bespricht die bisherigen
B -rläuttarungen über d-n E-I- l-
anleihe nnd lagt . daß man - ns
gänge etwas mehr als 40 Prozent neue

Geld rechnen könne. Allerdings wurden dreft
Milliarden etwas größer werden durch dre be¬
trächtliche Zahl . -der »ur KoMertrerung emg °
i-eickiten Bons , die dann bei Verfall nicht meyr
chngE zu werden brauchten . s°d°si dadurch
die^verfügbaren Mittel des^Staates eine be¬
deutende Vermehrung erfuhren . Das Blatt
läßt stch von zuständiger Serie versichern, daß
das Ergebnis einen sehr guten Erfolg dar¬
stelle, es betont aber gleichzeitig daß die na¬
tionale Sparsamkeit noch nicht das letzte

Wort gesprochen habe. Wenn es notig fern
würde , werde man sich voller Vertrauen wie¬
der an sie wenden.

Indien.
Aufruhr.

Konstantinopel. 22. Dezbr. (T. U.) Die
revolutionäre Bewegung inJndien hat in der
letztenZeit einen großenllmfang angenommen
sodaß die englischen Behörden trotz schärfster
Gegenmaßnahmen denAufruhr nMmehr ^mu

» «» H»« bnr , ■». ». f- 3»_

' - - terdrücken können. Unter ^den eingeborenen

23 . Dezembrr

terdrücken könnew Unter den eingeb ^ ein Antrag betreffend dieVerlä^
Truppen macht sich starke Erbitteru 8 8 6 \ Zuckerungsfrist für die diesjährig
die englische Herrschaft geltend' Em Itaib d Z Vorlage betreffend bUÄnteJfe
Ion nachdem andern 8Zhi zu denAufstandiMn ^ Militärdienstzeiten und die Erhaltlon nach dem andern geht rudenAufstanMche Militärdienstzeiten und die ErM «'
über . Die indischen Soldaten, ^ ei ^ Anwartschaften in der Invaliden- I
halten hatten , gegen die Aufruhrer S 0 Hinterbliebenenversicherung , etne 5BotIa ge J
hen. meuterten und haben ^ Engl ^ r an v ^ Verkehr mit Kraftfah^n-ariUen . (Hbg. Fremoenvi .) >' „ r betreffend das 3SetfoLr.- Sgegriffen.

xieyieuo ww .
eine Vorlage betreffend das Verfahr̂ ^
Zustellungen . Zu den vom Reichstag^
nommenen Gesetzentwürfen betreffend vorbe¬

reitende Maßnahmen zur Besteuerunĝ
Kriegsgewinne , betreffend die Kriegsabgabe,
der Reichsbank und betreffs des zweiten Nch
trags zum Reichshaushaltsetat für das Rech¬
nungsjahr 1915 wurde Beschluß gefaßt.

vermischte politische vachrichten
Stuttgart . 22. Dezbr . (MTB . Nichtamtl )

Generalmajor von Bieber,Flugel ^ iutant de
Königs und langlahriger Vorsitzender des

Vereins zur Förderung der Kunst, ist im Al-
ter von 63 Jahren gestorben.

Amsterdam. 22. Dezbr. (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Chefredakteur Schröder vom "Amster¬
damer Telegraaf " ist gestern Abend aus der
Untersuchungshaft entlasten worden.

Sofia . 22. Dezbr. (W. T. V. Nichtamtl.)
Die Sobranje ist auf den 14. (27. Dezebr.)
einberufen worden.

Athen. 22. Dezbr. (W. T. V. Nichtamtl.)
Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung
des früheren - Ministers des Auswärtigen
Kallorghis , zum Gesandten in Konstanti¬
nopel.

Eens. 22. Dezbr. (W. T. V. Nichtamtl)
Ueber Athen wird aus Florina !gemeldet, daß
der Postverkehr mit Bitolra (Monastichwie-
der hergestellt , daß °ber die d °rti8en Behör¬
den Reisenden nicht rn dre Stadt lasten.

m?« « ka u 22 . Dez. (WTD . Nichtamt.
lich)" Ruhkoje Slovo " meldet : In Moskau
sind 6" Personen « egen Teilnahme an d«
Deutschenhetze und Plünderungen fremden
Eiaentum zu zwei bis acht Monaten Ge-
ängnis verurteilt worden. Eine ßr. ße An-

zahl Arbeiter und Arbeiterfrauen sind » egen
Widerstand» gegen die Staatsgewalt vor
das Kriegsgericht gestellt worden. Die Kriegs-
gesetzt sehen für diese vergehen Todesstrafe
oder schwere Zuchthausstrafe vor.

Wien.  22 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.)
Die Neue Freie Preste" meldet : Der ga.
lizifche Landesausschutz hat beschloß«». Ende
Januar 1916 seinen Sitz von Vrola nach
Lemberg zurückzuverlegen.

Bern.  22 . De, . (WTB Nichtamtlich)
Die Aaencia Stesani dementiert die Mel.
JL,r „6  UM .#«»*• f“
ghi«ri" an der albanischen Küste versenkt
worden ist.

Lokales. g
* Weihnachtsfeiern . Die einzelnen Ko«-

panien des hier garnisonierenden BataiNo.-
veranstalten in diesen Tagen in verschie!
Lokalitäten der Stadt und des Stabl

Kirdorf Weihnachtsfeiern in der al
brachten Weife.

* Winterfreude» — Winterleid. W
es Schnee gibt, freut sich nicht nur die
gend die Schneeballen werfen kann
Schn'eefport treiben . Auch die ErwaG
sind froh, sie gönnen der Jugend da, i
gnügen, widmen stch selbst gern demS

■ dann gehört eben zu einem ri^und »anii «tyvk» o~ ’~m
Winter und einem richtigen Weihnacht,!
Schnee. Daß dieser aber, wenn er vont
Bürgersteigen nicht entfernt wird, i
Schmutz bringt , daran vergesten viele,
aleich fie polizeiliche Vorschriften b«,
mahnen. Die alte Unsitte, daß die «ick
schleifen und so die anderen Fußgang« t
Gefahr bringen können, ist ebenfall,
böse Begleiterscheinung, die hier brson
starke Blüten zeitigt . Jeder sollted«n
hinwirken, daß die Kindern stch diese II
sitte in den Straßen abgewöhnen. wemI
die Teiche mit tragfähigem Eis bedecktp
können di- Kinder zu ihrem Recht km«
_ Trotz des verhältnismäßig guten v«
falles sind die Sportausfichten im T°
für die Feiertage gering, umso mchri
heute auch schon Regen oinsetzte
ganzen Schneeherrlichkeit etn rasches
bereiten wird.

* Lausbubenstreiche. Dre AushaW
für unsere Telegramme werden häufig'
nommen und versteckt. Dreser Tage «
gar eine gestohlen.  Dre dummen^
nur solche können drestun,  sind
bar noch nicht klar darüber , daß dasllnH
der Telegramme für die Allgemern
ist. Wir bitten di ejenrgen welche vreP
Unfug treibenden Lausbuben ( ,
namhaft zu machen, damit wrr gegen I«
gehn können.

Vunderrat.
Berlin . 22. Dezbr. (WTB . Nichtamtlich.)

-In der heutigen Sitzung des Bundesrats ge-
langten zur Annahme : Eine Vorlage betref-

kriegsfahrten
unter dem Halbmond. a--? W °77L -n " Köpft». un„ b-«« -"flr.tr.»« non der Waterkant aus den Bat - wurdrgen , y eII  klar , daß

blaue Augen von der Waterkant ^ denBat - E ^ en,hris -^ ^ E ^ lon"  schnell klar , daß
teriestellungen der Dardanellen und ^ Mrhältnisie hier in jeder Beziehung recht
« * * * *  ÄÄ *' » : l° , . n m»sMZMW Hüllü ^ ü

wirtschaftlichen Betätigung im Orient lrege.

si? untei diesen mit an erster Stelle . Wenn ^ ie die vereinten Brüderheere im Westen ! ^ äß zu verpacken. Dort draußen sefi so wuroe
auch für sie die große Masse nicht zu klar be- Osten, so haben auch die türkische Armee ! bringend betont , gar nichts P nch nach
wÄbar o wurde dieser Gedanke in der Zwr- »nd Ostem , ^ gegangenen deutschen, sei auch schwierig und unsicher, ^stch nach
schenzeit' doch nie fallen gelassen, er kehrte
Einsichtigen immer wieder , und es waren
nicht die Schlechtesten, die eifrig an seiner
Verwirklichung arbeiteten . — Nicht zuletzt der
Kaiser . Sein Besuch in Jerusalem und Da¬
maskus . seine dort geäußerten Anschauungenr «vfi>n nnh überhaupt die ganze

und die in ihr aufgegangenen deutschen,
Kampfgenossen unvergängliche Lorbeerreiser
an ihre Fahnen , geschmückt mit dem Halb¬
mond und dem Stern des Glucks, geheftet und
Taten verrichtet , die sich würdig jebet Le -
(tun? tu .W « ES J *,« e |S ' '

draußen etwas Nachkommen zu lassen. So
mußten wir also - mehrere wieder SurFront
gehende Kameraden waren meine Reiseg
Rosien - mehrere Tage daraf verwenden.

braucht in den vorhandenen große'
schwierigkeiten für die deutschen UN
Dolmetscher auf Schritt und Trüb
kische Sprache ist scheinbar recht sch««-
sonders die Schrift erscheint uns HU
ferbar . Der deutsche Offizier ist °lsi ^
Zeit zunächst vollständig auf semen ^
scher angewiesen — selbst bei sein ^
dos im feindlichen Feuer ! Nun
raden von der deutschen Artiller e'
und Osten, denkt daran , was es
Beobachtungsstand , also oft m
Schützenlinie , jedes Kommando, °
jede Korrettur erst durch den D ^
türkischen Telephonisten übersetzê ^
müsien! Und noch dazu diese an
schon im lieben Deutsch recht v" « °
len und sonstigen Angaben,^ sgeyenoê am̂ n — âraf verwenden, len und sonstigen

S“ lSÄ '7 . "Srt * - ' " ‘ D°- on dl- E-lt- NÄ nötige "Tt!
na5tu5 seine dort geäußerten Anschauungen dürfen „Dardanellen " und „Eallipolr » türkischen Uniformen zu beso 8 - ! fHrmpn. falls d
Äta und üi --h°upt d>- L j,7d R « °n. di - , -ut . mm -u. -»--n Wied. - ln Au' p-uch
Welt des Islams in ihm den machtvollen 5 ' . Ypern und Arras ; die Beweise, r̂müdlichen Hilfe des liebenswürdigen
freund und den Beschützer ihres Glaubens. | ^ ^ der Statt« .,ii «, £ | tont» ,. btt mir E Perle von -

was für weitere Schwierigrei » " ^
quellen entstehen können, falls^oe

Freund uno oen « «-ichützer ihres Glaubens, ! ^ie Blüte der Kraft der Nation in er
ihres Landes sehen. Damals schon, so darf nieder erwacht ist, stolz und getreu un
man vielleicht sagen, wurde der Grund ge- Kriegsruhm  der Osmanen . Und noch
legt zum heutigen Schutz- und Trutzbundnls , ^ stolzer wird vieles klingen, wenn
welches das gewaltige Reich Osmans f I U * Wtt haben wird und darf

. . . . un- queuen _ s*®™

°-mu- .,« -u .. . . »i u4 *]tanten der mir eine Perle von la „ I ! ' - »--»ionat am ' W

»rft Klio das Wort haben wird und darf.
Doch auch im engen Nahmen der heulen
VerhäRniffe . die schwerwiegende Rücksichten
militärischer Art bedingen , darf manches
schon jetzt ans Licht der Oeffentlichkert ge¬
bracht werden . Das aber soll uns^ Deutschen

a „Bur - falsch versteht , fat,cyes >

ich w°«l ul « . 1° «-- . » * * * \ Ä - t»

sönlichkeit, wurde ich schließlich aller Schwie¬
rigkeiten Herr . Als ich dann

tinische Juden . Gliecyen
fische Schule besucht haben , und ^

IKrieg meistens Kaufleute

notwendigerweise veoeuren mug, oas s»
Heu auf der Hand : nicht nur eine ungeheure
Erstarkung desPanflavismus in Europa wäre
die Folge gewesen, fand, auch das Vordringen
der englischen Jnteresiensphäre in Asien und
Afrika . So liefen tatsächlich die Jnteresien
der drei Mächte in ihren Grundlinien in den
gleichen Bahnen . Während noch vor kaum
dreißig Jahren der ganze Balkan für Bis¬
marck nicht die Knochen auch nur eines pom-
merschen Grenadiers wert war , ist heute ein
deutsches Riesenheer bereitgestellt worden , um
durch den Balkan hindurch mit mit eisernen
Tritten den Weg zu stampfen, mittels desien
die Verbündeten stch zu eherner Arbeit die

schlug endlich die ersehnte viunoe , me »
Bord des Kaiser !. Osmantschen Torpedoboo¬
tes . . . . führte , das zur . . . . Armee nach
Gallipoli fuhr . Hier in Konstantmopel war
alles ganz „anders " wre un Westen, wenn
man zur Front - oder gar rns Hauptquar¬
tier reisen wollte Das hatte man sehr bald
gemerkt ! Hatte man vielleicht auch nicht ge¬
rade angenommen , daß ein D-Zug mit pünkt¬
licher Eewisienhaftigkeit und bequemen „nur
für Militär " bestimmten v -Wagen . Speise-
und Schlafwagen die reisenden Kriegsmannen
vom Haupt - und Zentralbahnhof Konstantr-
nopel aus unmittelbar bis zur Station „Gab
lipoli " bringen werde, so wurde einem doch

ich mit solchen tvlengen >
rettungslos Uebergeschnappter glerch festge¬
halten werden . Der treue Jacques , so hwß
mein smyrniotischer Reisegenosie und Dol¬
metscher. war dagegen sichtlich rn durchau
normaler Eemütfasiung und stand merner
zweifelnden Unruhe verstandmslosüüem
über . Er war bereits erntge Monate rm
Hauptquartier gewesen und kannte angebl ch
genau die dortigen Zustande , fo erklärte er
mir also, wir hätten aber „wrrklrch nur
Nötigste mit , und dann zog er mrt den »wer
Karren sich selber noch einen drrtten Wagen
m &t ium Quai l- ».-nd. ab. 2 « macht«
hier gleich bemerken, daß Jacques wirklrch
jeder Beziehung eine Perle war , was man von
den meisten andern l^ ner Kollegen nicht nn^
mer behaupten konnte. Die Eallipolt -Armee

für Dolmetscherdienste in -
bar . Kurz , nicht einmal vas ^
was in Deutschland ,als fo i#
überhaupt gar nicht rn Fra « ^
Dom ersten bis zum letzten
hier Schwierigkeiten ®ttk - ,a|
„a , nicht ahnt ! JtetU «[.* ”>K,.
wunden werden und ste « ^
tief» übermüden aber so kW ft'
bar Einfachste von der p.
Mühe . Arbeit — und b£nMühe , Arbeit
Anerke . . „
den, was trotzdem

_U -
Anerkennung gebührt da» b

^ ltzdem geleistet »



nx l%u

hnge «Bei
-AnreL

.300

isere Geschäftsräume
.IwbiI» te M Brt f +wfcng i . d. - Sh»

-en am Freitag , den 24.
mber,
mittags 6 Uhr
sien.

Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt von 3 Uhr ab.

Anzeigen für die morgige
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« Kurhau »the «ter . Da « Theater
■o schreibt: „Struwwelpeter wird Soldat«
t . Die feldgrauen Buben " — so heißt
diesjährige Weihnachtskomödie für unsere

leinen, die an dem Stück , dessen Titel schon
vielversprechend ist , ihre wirkliche Freude
n werden . — Der Inhalt ist nach dem
nuten Bilderbuch aufgebaut und in zeit
her Weise von der Verfasserin Marie

deck ergänzt worden . Die Musik hat
’l'f ert Kapellmeister Dr . Glenewinkel geschrie

Die Vorstellung ist am Dienstag , den
Dezember, nachmittags VA  Uhr bei
en Preisen Spielleiter ist Herr Direktor
ter , der mit den Damen Krähe , Rennö,

nder, Wald usw . und mit den Herren
J s-ihof, Lux , Urbach , Cramer usw . die hüb

J , (<Weihnachtskomödie zu schönster Wirkung
r inm. h*« "»gen wird. Am Dienstag abend wird

wie alljährlich bei kleinen Preisen eine
’ „ « »Vorstellung gegeben , in diesem Jahre

'}« M »"< Neuheit betitelt „Wo die Schwalben
Recht ein ^ "lksstück in 4 Bildern

AusW
n häufig

Tage wuck
ummen

It.n 6lbr« ^ eiueui Vorspiel von Leo Kästner und
■ , BW* Pnr #m hl # ITrmtffiihnttwt hl#

n im Im

Stufe stehenden Hamburger Thalia-
stattfand , urteilen die Blätter sehr

^ Schöne darstellerische Aufgaben bieten
den Damen Krähe , Wald und Wender

ie den Herren Direktor Sreffter , Versen,
\ Lux, Schuhmann , Jmhof und Tramer.

'Das Kurhansbad ist morgen , Freitag,
sind' f̂ich$ ^ nachmittags von 3—5 Uhr geöffnet,

tjj hasAnW *Der Weltkrieg im Bild . Im Schaukasten
lgemeinhl »Eingang zu unserem Geschäft sind wieder
reiche die ^ « Bilder ausgestellt.
tt  sehen, j ‘ Elück's Lichtspiele bringen an den bei-
>ir gegenp Weihnachtstagen , wie aus der Anzeige zu

ist, den Film „Die Zerstörung von
«go« zur Aufführung , ein Werk , das

iall große Begeisterung hervorrief und
»hier gut gefallen wird.
* k »« « lu »g fit erblindete Soldaten,
der Sparkasie für da « Amt Homburg
weiter eingegangen von : Frau L. M 2.

fc M 3. Ungenannt M 100 , Frau
nier M 4.40 , N . N . M 20 , Jenny M 5.
stelle eine , Geburtstagsgeschenk » M 10,

-di Georg Wohlfahrt New -Pork M 20,
wen M 164 40 . Insgesamt sind bei

Sperkasie di , jetzt M 3701 .06 einbe.
Weitere Gaben werden entgegen ge-

Aen.

^eujahrsbriefe . Beim Herannahen des
^ ^ ^ ^ Mchsels ist wiederum darauf aufmerk-

fe °n . . m 1 8u machen, daß es sich dringend em-
t ücrlCl  zD die Freimarken für Neujahrsbriefe
aben, a ^ r erst am 30. und 31 . Dezember , sondern
^d. dr"« ^ n stüher zu kaufen , damit der Schalterver-
keiten kan den genannten Tagen sich ordnungs-
rlls »«Li * 5l8 entwickeln kann . Auch ist es von Vor-

'' die Neujahrsbriefe frühzeitig aufge-

r grobe» f
chen OfstZii^

Tritt . Di¬
cht schwer,
uns kau«
ist also

if seinen
t seinen f
Nun , Ar
tillerie i«
vas es he'
in der

ndo, das
u Dolnret!
zerfetzen'und

>r ängstirlh
itergibt û Oertdi- Dt ^ rden und daß nicht nur auf Briefen
agi "Ui -xi« ^ Großstädten , sondern auch auf Briefen
chlrwE ^ Mittelstädten die Wohnung des Em-
könnt - -̂ers genau angegeben werde.

Das Kuchenbackverbot bereitet manchem

könnt

w-,
,mi>die^ ^ ^ rtbürger viel Kopfzerbrechen und

l> "J -Märschen dem Publikum und den Kuchen¬

bäckern ernsthastellnzuträglichkeiten herbeige¬
führt . Es fei daher festgestellt , daß die bun-
desrätliche Verordnung über die gewerbliche
Herstellung von Fein - und Kuchenbäckerei mit
dem Tage des Inkrafttretens allgemeineEül-
tigkeit erlangt hat . Die amtliche Wolff -Nach-
richt vom 17. Dezember besagte : Die vom
Bundesrat am 16. Dezember beschlossene Ver¬
ordnung über die Bereitung von Kuchen tritt
Samstag , den 18. Dezember , in Kraft . De
unwirtschaftlichen Verwendung von Fett und
Eiern anläßlich des bevorstehenden Weih¬
nachtsfestes ist damit insoweit vorgebeugt , als
dies unter den gegenwärtigen Umständen ge¬
boten erscheint . Andererseits wird unter der
unerheblichen Einschränkung des Genußbe¬

dürfnisses , die unsere Bevölkerung im Inte¬
resse der Gesamtheit gewiß willig auf sich
nimmt , die Festesfreude unserer Truppen im
Felde nicht zu leiden haben . Jede Familie hat
bisher ausreichende Zeit gehabt , in gewöhn
ter Weise zubereitete nahrhafte und wohl
schmeckende Kuchen an die Angehörigen im
Felde zur Absendung zu bringen . Spätere
Zusendungen würden ohnehin nicht mehr

rechtzeitig zum Fest eintreffen.
* Die Zuckerung der Weine . (WTB . Amt¬

lich.) Für die Zuckerung der im Herbst 1915
geernteten Weine , die nach dem Weingesetz
nur bis 31. Dezember 1915 zulässig ist, sind
durch einen am 22. Dezember gefaßten Be¬
schluß des Vundesrats noch die Monate Ja¬
nuar und Februar freigegeben . Den aus ein¬
zelnen Weinbaugebieten laut gewordenen
Wünschen nach Erhöhung des Maßes des zu¬
lässigen Zuckerwasserzusatzes hat dagegen der
Bundesrat keine Folge gegeben . Die Beschaf¬
fenheit des Jahrganges 1915 rechtfertigt eine
Ausnahme von den Grundsätzen des Weinge
setzes nicht.

* Keine Butter — keine Stiefel ! In
der „Zittauer Morgenzeitung " ist folgende
Bekanntmachung zu lesen : „Achtung!  Allen
den Landwirten von Jonsdorf zur Nachricht,
welche mir die Butterlieferung verweigern
(was am guten Willen liegt ), daß ich von
heute ab für dieselben keine Stiefel mehr
flicke und bitte , bei mir noch befindliche
Sachen dis zum 18 . d. Mt, , abzuholen und
das Konto zu begleichen . A . Georg , Schuh¬
macher ."

* Die Lage de» Arbeit »« »»« ». Dem
Novemberrückblick des Mitteldeutschen Ar.
beit »nachwei »verbandes entnehmen wir:  Im
Allgemeinen haben sich auf dem Arbeits¬
markt gegenüber dem Vormonat die Ver¬
hältnisse nicht geändert . Es herrschte eine
sehr starke Nachfrage nach Facharbeitern in
allen Branchen , die aber nur in einzelnen
Fällen befriedigt werden konnte . Nur die
Nachfrage nach Schreinern konnte einiger,
maßen gedeckt werden . Der Mangel an Ar.
beiiskräften führte seitens des Verbände«
zu eingehenden Verhandlungen mit dem
Stellvertretenden Eenerakkom.
m a n d o des XVIII . Armeekorps über den
Ersatz von kriegsverwendungsfähigen Ar.
Leitern durch garnisonsoerwendungsfähige
und arbeitsverwendungsfähige Arbeiter aus
den Ersatztruppenteilen . Der Erfolg der
mit dem Stellvertretenden Generalkommando
getroffenen Vereinbarungen über den Mel.
deverkehr der offenen Stellen und der auf
Grund der Meldungen bei den Ersatztruppen¬
teilen zuzuweisenden Ersatzkräften wird ab.
zuwarten sein . Zur Abstellung de» Mangels
,n Facharbeitern für das Handwerk ûnd
ür die kleinen Betriebe ist seitens der Stadt
Zrankfurt a . SU.  beabsichtigt , ein gemein,
ames Gefangenenlager  einzurichten.

Die Einrichtung dürfte voraussichtlich An.
ang Januar in Betrieb genommen « erden.

Dem Städt . Arbeitsamt in Frankfurt n . M.
wird hierbei die Aufgabe der Verteilung
an die Arbeitgeber obliegen.

23 . Dozember 1915

Kriegsrve .hnacht.
von Ernst Theodor Müller.

Du Glanz vom lveihnachtrsterne
In traumesstiller Ferne,
Lin Suchen quillt nach dir!
Daheim im tichterglühen
Der Kindlein süße» Mühen —
Stahlhart in Waffen stehen wir.

Haß lodert in den Gründen!
wann wird der Blutstrom münden?
wann blüht der Friedenstag?
wir wollen ja nicht klagen,
Doch heute wacht ein Fragen,
Da» niemand dämpfen kann und mag.

wir halten unsre Gaben —
Und mancher liegt begraben,
Manch lieber Kamerad l
Ach, wie viel dunkle Zimmer,
Darin nur heißer Schimmer
von einsam bittrer TränensaatI

Herr Lhrist, König der Welten,
Au» ew'gen tichtgezelten
Gieß deine» Sterne» Spur!
Daß auch de» Schmerze» Welle
In deiner tiebeshelle
Aufleucht! ein weihnacht»stündlein nur!

Aus dem zweiten Dezemberheft des von
Frhr . von Erotthuß herausgegebenen „Tür¬
mers " (Stuttgart , Ereiner u . Pfeiffer ) .

Aus der Nachbarschaft.
FC . Friedberg . 22 . Dez . Der frühere

Beigeordnete der Stadt Friedberg , Georg
Hieronimus starb im Alter von 79 Jahren.

Königstein , 21 . Dez . Im Wagenabteil
3 . Klasse der Bahnstrecke Höchst. Königstein
wurden heute morgen von einem Arbeiter
100 Mark in Gold gefunden , die dem Stations
Vorsteher in Königstein übergeben wurden.

FC . Dillenburg , 22 . Dez . Einen Waggon
kontrollfreies Weizenmehl hat die Stadt be-
zogen , das in Mengen von einem Pfund
auf die Brotkarten zur Verteilung gelangen
wird.

FC . Marburg , 22 . Dez . Die Marmor,
büste des Wirklichen Geheimrats Exzellenz
von Behring , die laut ministerieller Ver
fügung im Institut für experimentelle The.
rapie zur Aufstellung kam , wurde heute
vormittag enthüllt . Der Rohbau der Krüppel-
Heilanstalt am Ortenberg wird in einigen
Wochen beendet sein , sodaß im Frühjahr das
Haus bezogen werden kann . Der Neubau
erfordert mit Einrichtung ungefähr 50 000
Mark und die Beschaffung ver orthopädischen
und elektrischen Apparate dürfte sich auf
6000 Mark belaufen.

FC . von der Mainschiffahrt . Die Was.
erstandsverhältnisse des Mains waren in

den letzten vierzehn Tagen vorzügliche ge¬
wesen . Durch den günstigen Wasserstand
wurde die Schiffahrt sehr belebt . Die Schiffe
zu Berg waren vor allem mit Eisenbahn¬
dienstkohlen , Eisenwaren , Zucker , Wein und
Zedernblöcken beladen . Die Talwärts sah.
renden brachten große Mengen Bretter,
Steine und Eisenteile , besonders für die
Frankfurter Gegend waren es Materialien
ür die Schleusen des neu zu kanalisierenden

Mains . Außerdem waren es Eisendrehspähne,
Grubenholz usw ., das noch weiter Main ab.
wärt » ging.

FC . As » ver Proviaz Etarkeaburg . « u»
den verschiedensten Waldungen der Provinz
werden am 10 . Januar große Rindeverstet.
gerungen stattfinden . Es kommen 41 403 Et.
Eichenlohrtnde und 1000 Ztr . Fichtenrtnde
j,ur  Versteigerung.  Bekanntlich
konnten erstmals wieder seit Jahren vorige»
Jahr die Rinden preiswert abgzsetzt werden,
da des Kriege » wegen au »ländische Gerb,
toffe zur Zeit nicht eingeführt werden
önnen.

Fc . Frankenberg , 22 . Dezbr . In der von
der Sachsenbrauerei vorgenommenen Bier-
>reiserhöhung blieb das Publikum Sieger.

-3ei den einzelnen Wirten entstand ein großer
Wirrwar als der Bierpreis des */*> Glases
auf 11 Pfg . erhöht werden sollte . Als die
Wirte sahen , daß dieKundschaft streikte gingen
ie am anderen Tage schnell wieder aus den
alten Preis zurück.

Tages -Neuigkeiten.
Geschotzexplofion . M ü n st e r , 22 . De,.

WTV . Nichtamtlich .) In der Zweigstelle
des hiesigen Artilleriedepots broch gestern
abend Feuer au » . Dabei explodierte auch
eine Anzahl der dort lagernden Geschosse.
Da sich die einzeln lagernden Geschosse na-

turgemaß erst allmählich erhitzten , zogen sich
die Explosionen durch mehrere Stunden hin.
Dabei sprangen in den angrenzenden Stadt,
teilen zahlreiche Fensterscheiben ; auch sind
' bet  umliegenden Baulichkeiten leicht
beschädigt worden . Menschenleben sind nicht
zu beklagen.

Kirchliche Anzeigen.
«otte »dte»ft i» »er e,a «g. Erlöferktrche.

®P ®_. . . Christabend

•SWR .*? A . U ' 11
» • ** + " " *

Vm  l Weihnachtsfetertag den 25 Der. ISIS.
Vormittag» 0 Uhr 4g Min.: Herr Pfarrer

Ämtaito 141 S‘" M 'uS bl" “ 8,t " 6“

cÄrsi , ' ft, ? , ®*‘ ~
Nachmittags8 Uhr: Beichte für den 2. Feiertag

bieiv|ie» ,m ttaÖ* 5 ^h ^ftfeier desKindergoltes-
tlm 2. Weihnachtsfeiertag den 26. Dez. 1915.
vormittags 9 Uhr 40 Min. Herr Dekan

| (i6 e?b0li ,e,1~ 5)  ‘ m Mn™ u6 bara "
9lbcbmittafls 5Uhr 30 Min, : Pfarrvikar Den-

ficke—Seulberg.
Abend» 8 Uhr: Thristfeier des eo. Arbeiter-verein».
Die Kriegsbetstunde fällt in nächster Woche aus.
Freitag, den 31. Dezember abends 8 Uhr abend»

Sylvesterondacht mit Abendmahsfeier.
Gottesdienst Inder evang . « edächtntskirch»

Am 1. Weihnachtsfeiertag den 26. Dez. 1915.
Bormittags 9 Uhr 40 Min: Herr Dekan Holz-

hausen im Anschluß daran Beichte und Feier deshl Abendmahls.
Am 2. Wrfhnachtsfriertag den 26. Deẑ 1915.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel. (Luk. 2, 14]
Nachmittags6 Uhr: Thristfeier für Kinder undGemeide.

Die Kriegsbetstunde fällt  tn?nächster Woche au».
«vottesdrenft der tsraetittfche»

Gemeinde.
Lamrtag. bt* 25. Dezember

Vorabend 4>/4 utz»
Morgen» tvotterdienst 7'/« ,

. . 10 „
Kachmitta«, 31, ,
Eabbatende 6,20 ,

An den Werktagen
Morgen« 7.10 ,
Abend» 41/,

Telegramme.
Griechenland entwaffnet die auf griechische»

Gebiet geflohenen Serbe « .

Budapest , 23. Dezbr . (T . ll .) Nach einer
„Vilag "-Meldung aus Athen veröffentlichen
wrtige Blätter eine Note des englischen Bot-
chafters , aus der hervorgeht , daß griechische

Truppen die auf griechisches Gebiet geflüchte¬
ten Serben tatsächlich entwaffneten . Der
englische Gesandte Elliot erschien bei Skuludis
und erklärte im Namen der Entente , daß die
Alliierten unbedingt daran festhallen , daß die
auf griechisches Gebiet geflohenen und dort
entwaffneten serbischen Truppen ihre Waffen
zurückerhallen müssen . Die Note erkennt an,
daß Griechenland die Freiheit der auf grie¬
chisches Gebiet geflüchteten serbischen Mili-
tärpersonen nicht einschräntt , halte es aber
init dem Geiste der zwischen der Entente und
Griechenland gepflogenen Verhandlungen und
der bereits zugestande gekommenen Verein-
iiarung für unvereinbar , daß den serbischen
Soldatm die Waffen abgenommen würden.
Skuludis erklärte , er werde diese Angelegen¬
heit dem Minisierrat unterbreiten.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

meis< '
' dein 2"
e
jgett!

Ober-Eschbach
^ Haltest . Linie 25 eine

£ • » 3im . Wohn.
'/ad Berauda . Wascht , elektr.
Mubfr . mitten im Gart . gel.
' E ob. sp. zu verm.

.Preis 450 Mk. (4375a
Friedrich Lang I.

irgend
- ° «-L
|te«

;* >> •■
vier»«"

kostet
Welt
ffiervA

aber f
:ct

4 Schöne
Zimmerwohnung

- ■? Zubehör, freie Lage direkt
oem Kurhaus sofort zu

n- 4115a
_Näheres 3 . ffulb.

Wohnung
'ltttre  mit allem Zubehör zu

(Krieg,halber 200 Mk
r ’ä)- Näheret 4021a
»erdinandstrahe6|7

Haus Stemler, 2. Stock.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör , elektr. Licht , sofort zu ver¬
muten. , ^ Sa

Kaiser Friedrich Promenade 110,.

Landvilla S068a
modern , 10 räumig mit Gemüsegarten
billigst zu verkaufen od, zu vermieten.
Gonzenheim. Kirchstr. 13 I. St.

Schöne Wohnung
bestehend aus 8 Zimmern , Küche
nebst Zubehör , Bad , abgeschl. Vor¬
platz zu vermieten . (3445a

Näherer Kiffeleffstratze 11.

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , mit oder ohne Werk,
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a ThomaSstraße 10.

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraße 45.

Elisabethenstraße 32
sind gut und einfach möbl . Zimmer
zu vermieten . (4027n

Schlafstelle Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten (3697a

Saalburgstraße 56.

Am Mühlberg 33
schöne 3 gimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres zu erfragen
343a ) Louisenstraße 43.

— Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

ml! « . , ® ° » und «“ » 8 »Mj )r

gegenüber dem Lepoi.

Frankfvtter Faudstraße lll,l.St.
3 Zimmer -Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1 . Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten . Zu erft.
3614a Louisenstraße 107.

Kaiser Friedrich,promellade 19
4 gimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon und sämliche
Zubehör zu vermieten. 3589a)

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

Schön»

3 Zimmerwohnung
im 1 . Stock Seitenbau zu vermieten

Zu erfragen Karl Färber.
4085a Löwengasie 11a.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , ganz oder ge-
teilt , preiswert an ruhige Leute zu
vermieten . (3644a

Louisenstraße 43.

2 Zimmerwohnung
nebst Küche zn vermieten.
4525a Mußbachstr . 13.



fit . 300  _
Weihnachtskasse
„Zum Einhorn"

1. Einzahlung: (4553
Samstag , den 8. Jan . ISIS.

Gliick ’s
Lichtspiele.

Klrdorferstrassa 40.
Am 1. u . 2 . Weiknachtsfaiertag

Das kolossale klassische
Filmwerk

Die Zerstörung
von Karthago

Spieldauer ungefähr zwei
Stunden

mit täglich neuem Beipro¬
gramm.

Obiger Film ist ebenso
zeitgemäss und sehenswert
asl Quo wadis.
Täglich nur 2 Vorstellungen.

JCcamu &o*

Der städt. Laden
im Rathause

ist morgen Freitag , den 24. Dez.
nachmittag- von 1 Uhr ab

geschlossen.
Ferner findet am Montag , den

den 27., Freitag , den 31 Dez.
Samstag , den1. Januar,

Sonntag , den2. Januar und am
Montag den3. Januar IS 16

kein Verkauf statt.
Der Magistrat.

v «ch gteMfclM » B. » ■

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner des Stadtteil » Kirdorf , zu deren

Gunsten in tz 4 de- Eingemeindungs-Vertrages eine steuerliche Höchstbe¬
lastung festgesetzt ist. sollen nach Beschluß der städtischen Körperschaften
und mit Genehmigung de- Bezirk- .Ausschusses für die Restdauer de»
SteuerprivilegS (bis 1. April 1925) für dieses durch eme Kapitalzahlung
abqefunden werden. Der Abfindungssumme ist der bisher gezahlte Durch¬
schnittsbetrag bei Jahre 1911, 1912 und 1913 unter Kürzung von 5%
Zinsen und Z nseszinsen zugrunde gelegt und beträgt 7 72 Mark für vre
Mark diese- Durchschnittsbetrags. Die Empfangsberechtigten haben vor
der Auszahlung eine Erklärung zu unterschreiben, daß sie mrt der Aus.
zahlung deS Vertrags mit ihrem aus § 4 deS EingememdungS-Vertrage-
herrüdrenden Anspruch abgefunden sind. Diese Erklärungen, in welchen die
Abfindungssumme bereits eingetragen ist, sind in dem Bezirksvorsteher
Dienstzimmer erhältlich. Diejenigen Empfangsberechtigten, welche rm ,selbe
oder auswärtigen Garnisonen stehen, haben die Unterschrift auf der Er¬
klärung durch ihren Vorgesetzten(Kompagniesührer) anerkennen zu lassen.

Gegen Abgabe der Erklärung bei dem Bezirksvorsteher findet die
Auszahlung an die Empfangsberechtigen mit den Namen der Anfangbnch-
staben
A. bis F . am Dienstag , den 28. Dezember
G. bis R. am Mittwoch , den 29. Dezember
8. bis 2 . am Donnerstag , den 30. Dezember

23. Dqnuh,

Bekanntmachu,
Die Holzversteigerung,u

Kuranlagen ist genehmigt toorb
Städtische (ij

Kur - tt . Badeverrvaltus

Vorteilhaftes Angebot
in

Schuhwareu
Männer

Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,
mit und ohne warme- Futter

M 4.7S pro PE nachmittags »an -V. M» 6 Uhr Im v «z,r »s »° rft - h«r .D, - n,t.
ipauspantoffelm.t FI-« M - p.P . j 6Irhorf

Frauen

Holländische
Speise-Zwiebeln

haltbare Winterware,
per Zentnersack zu Mk . 14 ver,
sendet gegen Nachnahme (4387

Meier Kleeblatt,
Seligenstadt(Hessen) Telefon.Nr. 11.

Nachhilfe
in allen Realfächern erteilt

H. Thielecke. (2559
Elisabethenstraße 17. I.

Ehristbescherung
im Waisenhaus.
Dar heilige Weihnachtsfest naht

heran und die Kinder unserer
Waisenhauses — 12 Knaben und
9 Mädchen— hoffen auch in diesem
Jahre auf eine Bescherung. Wir
wenden uns deshalb vertrauensvoll
an alle Freunde der Waisen und
bitten herzlich um ihre Unterstützung.

Die Ehristbescherung findet im
Waisenhause am heiligen Abend,
Freitag den 24. Dez. nachm. 4 Uhr
statt, wozu freundlichst eingeladen
wird.

Die Direktion des
Waisenhauses:

Dekan Holzhausen, Apotheker Hoeser,
Rektor Kern, Konrektor Baer.

Weihnachls-Bitle.
Trotz Kriegsnot und dadurch be¬

dingter großer Ansprüche an die
Wohltätigkeit hoffen unsere Armen
auf dem Lande aus eine Weibnachts-
sreude, und bitten wir herzlich um
freundliche Gaben in Geld, Lebens¬
mittel und Kleidungsstücken.

Der Dorft -nd des Laad-
Armenvereins

Schnürstiefel mit Lackk. M 9.5V
Halbschub „ „ M 8.50
braune Lederpantoffelm. Fl .M 4.50
mit. Kamelhaarschnallenst. M 3.5V

„ „ „ Pantoffel M 2 —
Filzpantoffel M 1.25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Nind'sche Sttftsgaffe 20.

ÄklleaiikMittluiis
vom 24. Dez . — 2. Jan . ge¬
schlossen Schrift!. Anfragen werd.
erledigt. Mädchenheim,
4559) Elisabethenstraße 45.

zimmer zu Kirdorf statt.
Beträge, welche an den obenbestimmten Tagen nicht abgkholt werden,

werden an einem später zu bestimmenden Termin im Bezirksvorsteher-
Dienstzimmer au-gezahli werden.

Bad Homburg v. d. H., den 20. Dez. 1915.
Der Magistrat.

L ü b k e.

Ankauf

Danksagung.
Allen Denen, welche zum Gelingen der
Weihnachts-Bescherung im Kurhaus

sei es durch Geldspenden oder sonstige gütige Gaben , beigc-
tragen haben, insbesondere aber den Damen Frau Dr. B od e,
Frau Butschbach,  Frau Ritter,  Frau Dr. Rüdiger,
Frau Kapellmeister Schulz,  welche seit Monaten in aufopfern¬
der Weise die für die Kinder hergerichtete Bekleidung-gegenstände
zugeschnitten haben, sagen wir unseren herzlichsten Dank, eben-
falls Frl . v. B r a n co n i für ihren herrlichen Gesang.
Frau Geh.-Rat Clouth , Frau Julius Wertheimber.

v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebiffen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090 für die fticrtagr

treffen heute mehrere Hundert!
HasenLechfeldstraße5

hübsch« 3 zimmerwohnung | c‘n' f0ID’c un ® Ö**f<t>*

Bertha Encke
Antonie Müller

Nelly von Marx
Anna Steinbrink.

M3-
farben« Zähne

weih z» bleieben wird tn der Zah » ^
techn. Rundschau . llh 1oro d ont - ^
warm empfohlen. Herrlich erfrischend« vr
Zahnpasta , auch gegen üblen Man »- 03
geruch u.  ZahnstAnanIatz , garamiert

unschädlich f. d. Schmelz. Tube
SOu 1M. Probetube gratis,
-Ueberoll erhältlich-

Pars . Karl Kreh , geg. d.Kurhaus.

Die Hauswäsche u.
Fremdemoäsche,

eines guten Vermiethauses ist
für 1916zu vergeben! Nur schrift-
ltche Angebote mit Preisangabe
unter Z. SB 4551 an die Geschäfts,
stelle dieses BlatteS.

Schreinergehülfe
und Taglöhner

mit Zubehör zu vermieten.
Näheres dortselbst Hauseingang

links._ (4 524
Neu hergerichtete

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau, Parterre an kinder¬
lose- Ehepaar billig sofort zu ver.
mieten. Ga- vorhanden (3359a

H. Gerecht, Wallstraße 5.
Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Gas tock
zu vermieten. (4006a

Preis 700 M.
Elifadethenftr . 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, abgeschlossenem
Vorplatz rc. in neu erbautem Hause
Kirdorf, Usingerstraße per sofort zu
vermieten. (3609a

Näheres Höhestraße 15.

Wetterauer Gänse
Enten, Kapaunen , Hahnen, Suppenhühner , Fasanen,

Hahnen und Hennen
Spiegelkarpfen und Schleien

Wilhelm Lautenschläger,
4538) Telefon 404.

Weihnachts -Ver kauf
von

Damen - und Kinderhüten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Handschuhe, Blumen, Federn, Haarbänder, Schleier
Regenschirme

Kirdorfferstrasse 43.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Nähe der
Schlosser Preis 450 M zu vermin»«
Nähere- I . Fuld » Louisenstr, 2tz

Schöne4ZimmerwolmW.
mit Bad, Ga« u. rlektr. Licht nuj.
dern eingerichtet in freier Lage ge.
genüb er dem Kurhause zu vermiete,,
4434a) F . L. Lotz

Bad Homburgv d. Hsh, !

I2 Zimmerm Küche
im Seitenbau Gluckevsteinweg $
an ruhige Leute sofort zu vermiete,,

3 bis 4 ZimmerwohliW!
lm 2. Stock mit allem Zubehör jsi
vermieten. 4453nf
Ecke Elisabethen, u. Wallst raße 331

Erster Stock
Wohnung bestehend aus 5 Zimmer
Bad, abgeschlossenem Vorplatz, Mm.
sarden, Keller rc. vollständig tie,
hergerichtet zu vermieten. 4367t

Louisen strahe 101.
Eine Wohnung

bestehendauS3 Zimmern und all
Zubehör ist sofort zu vermied
Näheres in der Geschäftsstellebiej
BlatteS unter 3159a

Elegante
6—7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgartenm
Zubehör, Tlekr. Licht, Ga»,
zimmer zu mäßige« Preis .
1. Januar zu vermißten. (357

Nähere- durch die J «mob>lin
Agentur von H. Kleindienst
Langrafenstratze 12, Tel. 7«

Elegante
5 Zimmerwohnung

in bester Gegend, reicht. Zubchi
Balkons. Elektrisch Licht undU
1. Januar zu mäßigem Pwi
vermieten

Nähere- durch die Jiumob
gentur von H Klein die  nch
Landgrafenstratze 12, Tw

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller,
raum und Gartenanteil J]*
Preise von 200 Mark jährlich.
1. Dezember zu vermieten, ev. '
Stallungen. , ?

Ober mühle am WebeM

3 Zimmerwohnm
mit Zubehör per sofort zu vM
3336a Mühlb-rg

Näheres Dorothecnstraß-

Zwei
2-Zimmer-Wohnung^

sofort zu vermieten. ,
Näheres Rathausgalfe

sofort gesucht (4557
F . W. Creutz,

Castillostraße2—8

2 Schlitten
zu verleihen oder zu verkaufen
4558)_ Töpferweq 1.

2 Zimmerwohnung
gauz oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

Homburgerstraße 12.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Kammer, Küche, GaS,
Wasser und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Monatlich 18 Mark.
4061a) Dorotheenstratze 21/23.

3 Zimmerwohnung1.St.
abgeschlossenen Vorplatz, Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu

l vermieten. (3312a
Audenstraße 9.

Mansardenwohnung
§wei Zimmer und Küche, elektrischicht, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu vermieten.
3702a Löwengasse 9.

Vo ^schri }tsmissip

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für dea Preis von 1 Pf g . per Stfisk

zu habe « bei i

Fr . Becker , Fr . Schiok ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasee 64.

Fa Supp , Louisenstrasse 83Va

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.
3382a)

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.

Obergasse 1?
schöne groeizinrmervE

mit Zubehör, GaS,
mieten. _

1 Zimmeru.K«
parterre zu vermieten. '

Zu erfr. Elis abethen !̂ .

Laden̂
zu vermieten vom 1. 3JU“ 4
4181a Elisabethenst râ .

Gut möbliertes3&j
zu vermieten.
_Höheftrab ,̂

Eine kleine
zu vermieten im 3.
F . L. Lotz, Louisens« .

Möbliertes Ai

1 Zimmer
Nebengelaß dauernd j#
4222a) C. Lepper

BeruntworUich fitr die SchrlfUrtlun, Frtrdich Nachmaun; skr den Anzetgeleii:


	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

